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Vorwort .

Es sind nur wenige Worte , die
ich den vorliegenden Entwürfen zu
Grabdenkmalen vorauszuschicken habe ;
sie beziehen sich auf den beabsichtig¬
ten Zweck und die Art der Benuz-

zung.
Der Zweck beim Entwerfen der

Zeichnungen war , dem Bild- und Steiu-
hauer , . den Thonwaarenfabrikanten ,
den Eisen - und Zinkgiessereien ein
Hülfsmittel zu bieten , welches ihnen
nicht nur die Arbeit des Selbstent-
werfens ersparen , sondern auch gleich
Musterzeichnungen , zum Vorlegen für
die Kunden geben sollte. Darum war
es nöthig, neben den geometrischen
Zeichnungen der Ansichten und Ein¬
zelheiten auch perspektivische Zeich¬
nungen zu geben, um den Eindruck der

Wirklichkeit zu veranschaulichen ; es
hält für den Laien immer schwer
sich, nach einer geometrischen Zeich¬
nung, eine richtige Vorstellung von
dem danach ausgeführten Gebilde zu
machen . Doch auch ' dem Gewerken
selbst werden die perspektivischen
Zeichnungen für das richtige Ver-
ständniss und die Art der Ausführung
von Nutzen sein . Um den letzten
Zweck zu erreichen, durften die Per¬
spektiven nicht in einem zu klei¬
nen Massstabe gezeichnet werden , da¬
mit die Form der Gliederungen deut¬
lich sichtbar wurde ; in den meisten
hier gegebenen Darstellungen ist des¬
halb die Perspektive nach demselben
Massstabe , wie die geometrische An¬
sicht, und zwar so gezeichnet , dass



IV

die Bildebene dicht vor der vorderen
Fläche des Denkmals stehend ange¬
nommen wurde.

Der beigegebene Text als , Erläu¬

terung zu den Abbildungen, ist mög¬
lichst kurz gefasst und giebt Anlei¬

tung über die Art der Ausführung
und des dabei zu verwendenden Ma¬
teriales , Wenn dabei auch nicht ab¬
solut Neues gesagt werden konnte,
so verdienen doch die gegebenen No¬
tizen, besonders jene , welche die äus¬
sere Dekoration behandeln, Beachtung.
Es ist für die äussere Dekoration die

möglichste Einfachheit und Sparsam¬
keit der dabei zu verwendenden Mate¬
rialien im Auge behalten ; Schwarz
und Gold , ein Leinölanstrich sind al¬
les . Besonders ist jede farbige Be¬

malung streng ausgeschlossen worden,
ein Mal, um dem zum Gebilde ver¬
wendeten Materiale seine Geltung zu
lassen , dann aber auch , um zu zei¬

gen, dass ohne Anstrich ein Denk¬
mal schön wirken kann . Dafür kann
freilich erst die Ausführung die Be-

Eisenach , im Frühjahr 1861 .

weismittel geben , weshalb ich wün¬
sche , dass recht viele Grabdenkmale
nach den hier gegebenen Zeichnun¬

gen und Notizen ausgeführt werden
mögen .

Um das Buch selbt handlich und

praktisch einzurichten machte der Herr
Verleger den Vorschlag : Es in ein¬
zelnen Heften erscheinen zu lassen ,
und jedem Hefte seinen Inhalt nach
dem Materiale, welches für die Aus¬
führung der Denkmale bestimmt war ,
zu geben.

Das vorliegende Heft enthält dem¬

zufolge Denkmale in Stein . Weitere ,
später folgende , werden jene in Thon
und Guss bringen ; dabei bleibt aber
nicht ausgeschlossen , wenn sonst das
Unternehmen Anklang findet , eine Fort¬

setzung des ersten Heftes zu brin¬

gen . Zunächst würde ein Heft , mit
Denkmalen in Guss auszuführen, folgen.

Hiermit mag diess Werkchen dem
Publikum empfohlen sein , möge es
auch bei meinen Fachgenossen eine

gute Aufnahme finden .

Dr . C. Stegmann «
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